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Unsere nächste Veranstaltung findet 

bereits in der nächsten Woche, am 22. 

11. 2019 statt. Das Thema: 

 

Der unsichtbare Krieg – Wie die 

Digitalisierung Sicherheit und 

Stabilität bedroht. 

 

Die renommierte KI- Expertin 

             Yvonne Hofstetter 

wird erläutern wie die digitale Revolu-

tion die Angst vor einem neuen Wett- 

rüsten schürt und das Weltgeschehen 

unberechenbar macht. 

 

 

 
 

Sektion Aachen / Heinsberg 

Im Internet unter: 
 

https://www.gsp-

sipo.de/organisation/landesbereich-iii/aachen-

heinsberg 

 

E i n l a d u n g  

 
Auslandseinsätze der 

Bundeswehr – 

hat sich das alles gelohnt? 

 
 

Vortrag mit Diskussion  

 
Donnerstag, 14. November 2019 

19.30 Uhr  

 

Haus Basten, 

Geilenkirchen 
 

Die Gesellschaft für Sicherheitspolitik e.V. ist wegen 

ihrer besonders förderungswürdigen Aufgaben durch 

Freistellungsbescheid des Finanzamtes Bonn, SteuerNr. 

205/5764/0498 vom 13.01.2017 als gemeinnützig und 

spendenfähig anerkannt.  Sie können Ihre Spende 

einzahlen bei: Volksbank Heinsberg 

IBAN: DE60 3706 9412 1009 3850 

BIC: GENODED 

unter Stichwort: Spende GSP 

Der Jahresbeitrag für Mitglieder beträgt 20€, 

Familienmitglieder sowie Schüler und Studenten 

können die Mitgliedschaft kostenlos erlangen. 

Gemeinsame Veranstaltung mit 

VHS Heinsberg und   Deutsche Atlantische 

Gesellschaft 

https://www.gsp-sipo.de/organisation/landesbereich-iii/aachen-heinsberg
https://www.gsp-sipo.de/organisation/landesbereich-iii/aachen-heinsberg
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Sehr geehrte Damen und Herren,  

liebe Mitglieder und Freunde der    

Gesellschaft für Sicherheitspolitik,  

das Bundesverfassungsgericht beendete 

1994 die heftig geführte Debatte über 

Auslandseinsätze der Bundeswehr. 

Danach sind Einsätze innerhalb von 

NATO- oder UN-Mandaten ver-

fassungsrechtlich zulässig. Zugleich 

wurde der sogenannte Parlaments-

vorbehalt eingeführt. Sämtliche Aus- 

landseinsätze der Bundeswehr müssen 

seither durch den Deutschen Bundestag 

genehmigt werden.  

Unser Referent, Winfried Nachtwei, war 

langjähriger Abgeordneter des 

Deutschen Bundestags. Als Mitglied des 

Verteidigungsausschusses des Bundes-

tags galt er als verteidigungspolitischer 

Sprecher der GRÜNEN. Sein besonderes 

Interesse auch nach seinem Ausscheiden 

aus dem Bundestag gilt den 

Auslandseinsätzen der Bundeswehr. 

  

Mit freundlichen Grüßen 

 
Herbert Wölfel 

Auslandseinsätze der Bundeswehr - 

hat sich das alles gelohnt? 

 

 

Es spricht 

 

 
 

Winfried Nachtwei 

Zur Person: 

 
             Winfried Nachtwei 

 

• Lehramtsstudium Geschichte und 

Sozialwissenschaften in München 

und Münster 

• 1977-1994 Studienrat am 

Gymnasium Dülmen 

• Gründungsmitglied der Grünen in 

Münster 

• Seit 1980 bis Ende der 90 er Jahre in 

der Friedensbewegung aktiv 

• Langjähriger friedenspolitischer 

Sprecher der GRÜNEN NRW 

• 1994-2009 Mitglied des Bundestags 

(Bündnis 90/Die Grünen); 

Schwerpunkte: Abrüstung, 

Rüstungskontrolle, Zivile 

Krisenprävention 

• Seitdem vielfältige Vortrags-, 

publizistische und ehrenamtliche 

Tätigkeit 

 

 


